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Ein bunter Bilderbogen soll am heutigen Rezitationsabend alt die Stelle
eines bestimmten literarischen Thenws treten, das an früher,.n Abenden
entwicl<clt, bzw. nach verschiedenen seiten beleuchtet wurde.

Unser literarischer Streifzug fiihrt vom griechischen Mythos zur Geschich-
te und spiegelt beides in der Dichtung, löfrt daneben aber auch Lieder auf
APhrodite und den Eros sowie derben Spott des römischen Epigrammen-
Dichters Martial zu Worte lammen.

Dabei soll der Bogen, der bei den Griechen die athenische De:nolcratie,
bei den Römern die Gestalt Caesars umspannt, auch das Weiter-nlirken
an:tiker Geschichtsschreibung und Dtchtung bis Slakevpeare, Iulonteverdi
und Schubert mit einschlie§en.


